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Wi e wei t er ?

N a c h d e m Ref er e n d u m
b efi n d et si c h di e Li n k e

i m Auf wi n d. D o c h di e
u nt er sc hi e dl i c h e n
Moti ve b ei m N ei n

s or g e n a u c h f ür
mul mi g e Gef ü hl e.

" Uns er Ei ns at z hat si c h ge-
l o hnt. " An dr é Kr e mer vo m
" Co mi t é p our l e No n" i st z u-
f ri e de n. Sc hl i e ßl i c h ha be ni e-

man d i m Ko mi t ee z uvor ei ne
Ref ere n d u ms ka mpag ne or ga-
ni si ert. 5 6, 5 2 Pr oz e nt Sti m me n

f ür de n E U- Verf as s ungs vertr ag
un d 43, 48 Sti m me n f ür das
" Nei n" a m 1 0. J ul i - s o ei n Er-
ge bni s kann si c h i n der Tat s e-
he n l as s e n. Bi nne n we ni ger
Monat e ges c ha h, wo mi t noc h
Anf ang des J a hr es ni e man d ge-

rec hnet hatt e: Di e Luxe mbur-
gerI nne n erl e bt e n ei ne der
gr ö ßt e n un d k ontr over s est e n
p ol i ti s c he n De batt e n der ver-
gange ne n J a hrz e h nt e. Lei de n-
s c haftl i c h st ri tt e n Pol i ti ker,
Ge wer ks c haft er un d Vert ret er
der Zi vi l ges el l s c haf t i n F unk
un d Fer ns e he n f ür un d wi der
de n Verf as s ungs e nt wurf. Das s
es ü ber ha upt z u di es er Str ei t-
kul t ur ka m, i st auc h ei n Ver-
di e nst des Co mi t é pour l e Non.
Be o bac ht er si n d si c h z u de m
ei ni g: Hätt e Publ i k u msl i e bl i ng
J ean- Cl aude J unc ker we ni ge
Tage vor de m Ref ere n d u m
ni c ht noc h i n di e De batt e ei n-
gegri ff e n, wäre das Er ge bni s
wo mögl i c h de utl i c h f ür das
Nei n- Lager aus gef al l e n.

" Di e Me ns c he n wol l e n ei n
s ozi al es un d s ol i dari s c hes Eu-
r o pa", f re ut si c h auc h Adri e n
Th o mas vo m Co mi t é. Das i st
s o ei n de uti g a ber ni c ht. De n
Wa hl anal ys e n der Il res z uf ol ge

ha be n z war über z wei Dri tt el
der Nei n- Wä hl erI nne n i n er-
st er Li ni e ü ber de n Verf as-
s ungst ext a bgesti m mt. Doc h
di e a m hä ufi gst e n ge na nnt e n
Moti ve, mi t de ne n di e Nei ns a-

ger i hre Wa hl begr ün de n, ha-
be n nur we ni g mi t de m Br üs-
s el er Vert r ags wer k z u t un. Ei n
Beke nnt ni s z u ei ne m s ol i dari -
s c he n Eur o pa si n d si e er st
rec ht ni c ht: Z wei Dri tt el der
Verf as s ungs geg nerI nne n nann-

t e n di e Er wei t er ung al s Haupt-
gr un d, gege n de n Ent wurf z u
sti m me n. Nur 40 Pr oz e nt war
der Text z u l i ber al.

Das s das " Nee" ni c ht
z wa ngsl äufi g ei n l i nkes Nei n
be de ut et, z ei ge n auc h di e Er-
ge bni s s e aus Es c h- s ur- S ûre. I n
der kl ei ne n Ge mei n de i m Nor-
de n l e be n r el ati v ges e he n di e
mei st e n Nei ns ager - un d vi el e

Fl üc htl i nge. Di e Wä hl erI nne n
hätt e n di e Gel ege n hei t er gri f-

f e n, i hre Abl e hnung gege n de n
Zust r o m aus z udr üc ke n, ver-
s uc ht e Bürger mei st er Cl au de
Thi l ges das Res ul t at Anf a ng
der Woc he z u er kl är e n. Di es
al s Ras si s mus z u bez ei c hne n,
s ei a ber " et was übertri e be n".
Der DP- Pol i ti ker nannt e z ude m
di e Pri vati si er ung der St aus ee-
ver wal t ung al s Gr un d f ür das
Nei n.

Ängst e vor Li ber al i si er ung
un d Gl o bal i si er ung si n d es
auc h, di e l aut Pol i ti k wi s s e n-
s c haftl er Phi l i p pe Poi ri er
( si e he woxx-I nt er vi e w) de n
ho he n Ant ei l der Nei n- Sti m-
me n i m S üde n er kl är e n. I n der

ei nst bo o me n de n I n d ust ri e-
r egi on l e be n he ut e über d ur c h-
s c hni ttl i c h vi el e Ar bei t sl os e.
Un d auc h di e, di e ei ne Ar bei t

i n ei ne m der we ni ge n ver bl i e-
be ne n St a hl bet ri e be ha be n,
müs s e n da mi t r ec hne n, si e i r-

ge n d wan n z u verl i ere n. Di e Ar-
be d baut s ei t J a hr e n St el l e n i n
Luxe mbur g a b - u m i m Ost e n
Eur o pas ne ue Wer ke auf z uzi e-
he n. Angst vor Ar bei t s pl at z-
verl ust al s Moti v f ür das Nei n.
Wi e er kl ärt si c h a ber, das s i m

vor ne h ml i c h von Luxe mburge-
rI nne n be wo hnt e n Es c her Ar-
bei t er vi ert el Bri l l di e Häl f t e
der Wä hl erI nne n der Verf as-
s ung z usti m mt e n, wä hr e n d i n
St a dtt ei l e n wi e das " kl ei ne I t a-

l i e n" o der di e " S c h mel z" mi t
ho he n Ausl än der ant ei l e n 6 0
Pr oz e nt der Luxe mbur ger ge-
ge n de n Verf as s ungst ext
sti m mt e n?

J u g e n d g e g e n E ur o p a
Auc h das vo m Vi z e- Pr äsi -

de nt e n der Luxe mb ur ger
St u de nt e nor ga ni s ati on Une

Mi c hel Er pel di ng al s " s ozi al
un d f ort s c hri ttl i c h" bez ei c hne-

t e me hr hei tl i c he Nei n der J u-
ge n d l äs st Fr age n off e n. 6 0
Pr oz e nt der 1 8- bi s 30- J ä hri ge n
sti m mt e n gege n de n Verf as-
s ungs vert r ag. Ni c ht nur, das s
i n Fer ns e h- U mf r age n vi el e J u-
ge n dl i c he de utl i c he Vor be hal-
t e gege nüber Eur o pa un d Aus-
l än der n äu ßert e n. Bei m J u-
ge n d- Eur o bar o met er 2 00 1 l ag
der Ant ei l l uxe mb ur gi s c her J u-
ge n dl i c her, di e i n Eur o pa ei ne
Mögl i c hkei t f ür ei ne bes s ere

Zukunft s e he n, unt er de m e u-
r o päi s c he n Durc hs c hni tt. Der
nati o nal e J uge n d beri c ht vo n
2 0 01 zi ti ert me hrer e St u di e n,
di e auf a usl än derf ei n dl i c he
Te n de nz e n bei l uxe mbur gi -
s c he n J uge n dl i c he n hi n de u-
t e n. Anz ei c he n f ür ei n s ke pti -
s c hes Ver häl t ni s der J uge n d z u
Eur o pa un d z u de n hi er l e be n-
de n I m mi gr antI nne n gi bt es al-
s o s c h on s ei t J a hre n. Di e wi l l
nur ni e ma n d wa hr ne h me n -
un d a uc h ni c ht erf or s c he n.
Ei ne f un di ert e un d r e pr äs e nt a-

ti ve Unt er s uc hung ü ber das
Zus a m me nl e be n von I n- un d
Ausl än der n f e hl t bi sl ang i m
mul ti k ul t urel l e n Luxe mbur g.

Der l at e nt e Fr e mde n has s
ge h ör e z u de n " gr ö ßt e n Ta-
bus", st el l t e der Hi st ori ker Gi l-
bert Tr aus c h kurz nac h der
Wa hl f est. F ür Charl es Mar g ue

von der Il res hat si c h Luxe m-
bur g mi t de m Wa hl er ge bni s
" de mas ki ert". Das Vot u m ge-
ge n Eur o pa s ei ei n " Aus dr uck
ungel öst er Pr o bl e me wi e Xe-
no p ho bi e un d di e s ozi al e
Ko häsi on". Auc h der S ozi ol oge
Fer na n d Fe hl e n war nt:
" Luxe mburg i st ei ne ges c hl os-
s e ne Ges el l s c haft, da gi bt es
vi el Zün dst off. " Was ges c hi e ht
a ber, we n n ei nes Tages ei ne
Gr up pi er ung o der Part ei an-

t ri tt, di e derl ei Res s e nti me nt s
ges c hi ckt er z u kanal i si ere n
wei ß al s das e her pl u mp agi -

ti er e n de r ec ht s- po pul i sti s c he
ADR? " Das könnt e der z ün de n-
de Funke s ei n", s o Marg ue ge-
ge n über woxx.

Angesi c ht s s ol c her Pr og no-
s e n wun dert es s c ho n, das s
z u mi n dest ver ei nz el t e Mi t gl i e-
der des Co mi t é pour l e No n i n
der Zus a m me ns et z ung des
" Nee" ka u m ei ne Gef a hr er ke n-
ne n wol l e n. " Das ADR hat auf
das S ozi al e ges et zt. Un d di e

Tür kei f r age s pi el t e i n de n Di s-
k us si one n ka u m ei ne Rol l e",
ar g u me nti ert Adri e n Tho mas
gege n ei ne s c härf er e Abgr e n-
z ung z wi s c he n l i nke m un d
r ec ht e m Nei n - un d l ä uf t da mi t
s c hn ur st r ac ks i n di e Fal l e der
Rec ht s po pul i st e n. Der e n Enga-
ge me nt f ür ei n a n deres Eur o pa
hat unü ber hör bar nati o nal i sti -
s c he Töne. Ei ne Kari kat ur i m
Part ei or ga n " De Peff er kär", di e
ei ne n e ur o päi s c he n Ar bei t er
al s z us a m me nge ba ut e n Fr an-
ke nst ei n o hne Ge hi r n z ei gt,
mac ht de utl i c h, wi e anti - e u-

r o päi s c h der ADR i st. Das s di e
Rec ht e n i hre r as si sti s c he Ge-
si nnung i n der Tür kei f r age
( si e he woxx Nr. 80 5) ni c ht
e ner gi s c her vor ge br ac ht ha-
be n, i st Kal kül: Wer si c h off e n
a usl än derf ei n dl i c h äu ßert, l i ef

i n Luxe mburg bi sl ang e her Ge-
f a hr, Wä hl er sti m me n z u verl i e-
r e n. Mi t de m Nei n- Vot u m
könnt e si c h das geä ndert ha-
be n. Hasti g ma hne n Pol i ti ker
me hr I nt egr ati o n der ausl ä n di -

s c he n Mi t bürger an - o b wo hl
si e es war e n, di e de n E U- Aus-
l ä n der n ei ne Bet ei l i g ung a m
Ref er e n d u m ver wei gert e n,
un d o b wo hl si e daf ür ver ant-
wortl i c h si n d, das s ni c ht-l u-

xe mb ur gi s c he J uge n dl i c he
z u m Bei s pi el d ur c h das Bi l -
d ungs s yst e m be nac ht ei l i gt
wer de n.

L ec ht s u n d ri n ks
Ähnl i c h d o p pel s c hnei di g i st

di e E mpf e hl ung von An dr é
Kr e mer, di e s ozi al e Lage der
Wä hl erI n ne n i m S üde n z u ver-

bes s er n, u m s o Res s e nti me nt s
a bz ubaue n - al s Le hre aus de m
Ref er e n d u m. Das s Fr e mde n-

f ei n dl i c hkei t ni c ht per s e mi t
s ozi al e n Sc hi efl age n z u t un
hat, bet one n Rec ht s ext r e mi s-
musf or s c herI nne n s ei t vi el e n

J a hre n. Di e " Wi r z uer st"- Me n-
t al i t ät un d di e Xe no p ho bi e

manc her Luxe mbur ger wi r d
d ur c h S ozi al ma ßna h me n ni c ht

i n Fr age gest el l t. Das Gege nt ei l
i st der Fal l.

Gege n nati o nal- c ha uvi ni s-
ti s c hes Ge danke ng ut hi l ft l aut
Kr e mer nur ei ns: " Wi r müs s e n
di e i nt er nati onal e n S ol i dari -

t ät sr efl exe t r ai ni er e n. " Ko m-
pr o mi s s e gege nü ber de m ADR
un d an der e n rec ht e n Kr äft e n
kä me n ni c ht i n Fr age, s o der
Nei n- Akti vi st, der di e Verf as-

s ungs de batt e al s gr o ße Cha n-
ce si e ht, "l i nke I n hal t e z u t he-
mati si er e n un d z u ver br ei t e n".
Di e Rec hnung ge ht off e n bar
auf: Bei m Bi l a nzt reff e n des
si c h a m ko m me n de n Di e nst ag
aufl ös e n de n Nei n- Ko mi t ees
herr s c ht e gr o ßer An dr a ng.

Auf wi n d ver s pürt auc h déi
Lé nk. Si e ko nnt e i hr e i m Fr ü h-

j a hr geä u ßert e Absi c ht u m-
s et z e n, di e Nei n- Ka mpag ne ge-
zi el t auc h z ur I mage wer bung
z u n ut z e n: mi t Hi g hl i g ht s wi e
de m Fac e- à- Face z wi s c he n Pre-
mi er mi ni st er J uncker un d de m

Es c her Sc höff e n An dr é Hoff-
ma nn. " Déi Lé nk hatt e i n de n

l et zt e n z wei Woc he n ei ne Pr ä-
s e nz i n der Öff e ntl i c hkei t wi e
ni e z uvor s ei t i hr er Gr ün d ung",

f r o hl ockt e Tun J ost a uf ei ne m
au ßer or de ntl i c he n Kongr es s
s ei ner Part ei a m vergange ne n
Mi tt woc h. Des s e n vi el s age n-

des Mott o l aut et e: " Vo m Ref e-
r e n d u m z u de n Ge mei n de wa h-
l e n - di e Wi c hti gkei t ei ner
Li nks al t er nati ve". Déi Lé nk wi l l
de n e nt st an de ne n " Gr a be n"
z wi s c he n pol i ti s c her Führ ung
un d Basi s f ür si c h nut z e n - un d
es i st kl ar, we n di e Part ei da-
mi t mei nt. Bei LS AP un d Déi
Gr é ng war der Ant ei l der Nei n-
s ager bes o n der s gr o ß. Di e
Hoff nung, vor al l e m de n S ozi a-

l i stI nne n bei de n Ge mei n de-
wa hl e n i m Okt o ber Sti m me n

a bl uc hs e n z u könne n, i st ni c ht
unreal i sti s c h: Bei de n Nati o-
nal wa hl e n i m Okt o ber konnt e
di e LS AP ka u m Wä hl erI nne n
hi nz u ge wi nne n. Auc h ni c ht i n

i hr er Hoc h bur g i m S üde n, wo
e be nf al l s déi Lé nk un d Ko m-
muni stI n ne n tr a di ti onel l i hr e

gr ö ßt e Wä hl er s c haft ha be n.
Da mi t der Sti m me nz u wac hs
kl a p pe n ka nn, ma hne n déi
Lé nk- Pol i ti ker, di e Ausl än der
bl o ß ni c ht z u ver ges s e n. E U-
Bür gerI nne n d ürf e n bei de n
Ko m munal wa hl e n mi t sti m-
me n. Das Pr o bl e m der r eak-

ti onär e n un d f re mde nf ei n d-
l i c he n Nei ns agerI nne n l öst das
a ber ni c ht.

I nes Kursc hat
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